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Deutschland.
Interparlamentarische Union.

Berlin , 27. Aug . Heute vormittag holte die Interparla¬
mentarische Konferenz zunächst die am Samstag ausgesetzten
Abstimmungen zur politischen Generaldebatte nach. Die Ent¬
schließung Lindhagen -Schweden , die sich u . a. dafür ausspricht,
doß die allgemeine und unmittelbare Abrüstung in das Jdeen-
proaramm des Völkerbunds ausgenommen wird , und daß auch
der Abrüstungsvorschlag der Sowjetunion sympathisch geprüft
werde, wird abgelehnt . Darauf schlägt Vorsitzender Schütting
die Absendung des folgenden Programms nach Paris vor:
Tie 25. interparlamentarische Konferenz , die die gewählten

Vertreter von 38 Nationen vereinigt , begrüßt aufs herzlichste
im Namen der interparlamentarischen Union die Verfasser
des Paktes zur Verdammung des Krieges , die Herren Briand
und Kellogg, sowie die Vertreter der Staaten , die heute feier¬
lich den Vertrag unterzeichnen werden . Sie spricht den Wunsch
aus, daß alle anderen Staaten ihn ebenfalls unterzeichnen
werden. Seit ihrer Konferenz in Bern vom Fahre 1924 hat
die Interparlamentarische Union die Aechtung des Krieges
proklamiert. Sie wird es in Zukunft als eine ihrer wichtigsten
Ausgaben betrachten , sich für die uneingeschränkte Annahme
dieses hohen Prinzips in allen Staaten einzusetzen , ^ gez.
Zchütting. Lange ." Die sofortige ALsendung dieses Tele¬
gramms wird unter lebhaftem Beifall beschlossen. Die Kon¬
ferenz tritt darauf in die Erörterung der Probleme der Ein-
und Auswanderung ein . Dem Bericht der Kommission für
soziale und humanitäre Fragen erstattete das Mitglied der
sugoslavischen Skupschtina Dr . Secerow . Der Redner legte
eine Entschließung vor , die den Wunsch ausspricht , daß die
Staaten zweiseitige Verträge abschließen , die geeignet sind, ent¬
gegengesetzte Ansichten zu versöhnen und die wirtschaftlichen
und sozialen Bedürfnisse der Auswanderer sicher zu stellen.

Guter Eindruck von Berlin.
Berlin , 27. Slug . Die Mitglieder der österreichischen

Gruppe der interparlamentarischen Union äußerten ihre leb¬
hafte Befriedigung über die Ausnahme , die ihnen allenthalben
in Berlin bereitet worden ist. Die Stadt Berlin , die Reichs¬
und preußische Regierung , die sonstigen für die Union inter¬
essierten Stellen haben alles nur Erdenkliche getan , um den
Delegierten die Mußestunden zwischen schwerer Arbeit so an¬
genehm wie nur möglich zu gestalten . Mit besonderer Begei¬
sterung sprach man von der gestrigen Autofahrt nach Potsdam.
Diejenigen unter den Teilnehmern , die die Berliner Um¬
gebung noch nicht kannten , sind erstaunt über die landschaft¬
lichen Reize, die sich nun auf dieser Fahrt , an der 860 Personen
in den neuen Rundsährtwagen der Berliner Omnibusgesell-
ichajt teilnahmen , sich erschlossen. Bei den Delegierten , die auf
der vorigen Tagung in Paris weilten , hörte man nur die eine
Stimme: „Berlin hat mit vollem Erfolg sich bemüht , alle bis¬
herigen Veranstaltungen zu übertreffen , und so ist es denn
in der Tat gelungen , diese 25. Jubiläumstagung als den
Höhepunkt in der Entwicklungsgeschichte der interparlamen¬
tarischen Union zu machen." Morgen wird die Konferenz sich
noch mit dem außerordentlich schweren Thema „Rechte und
Ptlichten des Staates " befassen und zwar auf Grund einer
Resolution des Belgiers La Fontaine . Es ist vorauszusehen,
daß der Entwurf auf scharfe Kritik stoßen wird , und von der
österreichischen Delegation wird nachdem Dr . Drexel zur An-
Mußsrage , Dr . Ohdenals zur Krise des Parlamentarismus
geiprochen hat , noch der Vizepräsident Dr . Wotawa zu Wort
kommen.

Vereitelte Gefangenenbefreiung.
... ilcber einen kommunistischen Versuch , den Kommunisten-
nchrer Margies , der wegen Erschießung eines Polizeibeamten
«ne Strafe im Bochumer Zentralgefängnis abbüßt , zu be¬
freien. läßt sich der „Berl . Lokalanz ." aus Bochum berichten.
Offenbar' wollte man in ähnlicher Weise Vorgehen , wie es
seinerzeit bei der Befreiung Brauns aus den: Moabiter Ge-
WWus der Fall war . Zur Vorbereitung der Aktion sollen
verens vor einigen Tagen Führer der kommunistischen
i-lirteizentrale Berlin in Bochum geweilt haben . Ein Gefan¬
genenaufseher erhielt in seiner Wohnung verschiedentlich Be¬
mme von Personen , die ihm für seine Mithilfe eine große
-Belohnung in Aussicht stellten . Ter Beamte wies das An¬
gebot zurück. Inzwischen gelang es, den Hauptbeteiligten fest-
«lnehinen und nachdem - r anfänglich jede Angabe über seine
Herwn verweigert hatte , gab er schließlich zu , Sekretär eines
-oerlmer kommunistischen Reichstagsabgeordneten zu sein,
"eber die Einzelheiten gab er bisher keine Angaben . Er
wurde dem Untersuchungsrichter vorgeführt.

Ausland.
v - 28. Ang . Litwinow teilte dem Völkerbund mit.
06kz nch Rußland an der Sonderkomnnssion für private Rü-
nungen nicht mehr beteilige . da die Arbeit des Völkerbundes
illusorisch wäre.

Alle Nationen aufgefordert!
m 28. Aug . Sofort nach der Unterzeichnung des
mntikriegspaktes hat der amerikanische Staatssekretär Kellogg
noch gestern abend von Paris an alle Mächte , die an der
gestrigen Zeremonie nicht teilnahmen , eine Note mit der Auf-

zum Beitritt zu dem neuen Friedenspakt gerichtet.
"Oliand seinerseits bat die alcicbe Aussarderilna an die Kawiet-seinerseits hat die gleiche Aufforderung an die Sowjet-
"eumi .k und an die Republik El
vereinigten Staaten keine dipli!. . . . .

bu- Noch gestern abend trafen verschiedene Telegramme
wn Quai d'Orsay ein, worin einige Staaten schon jetzt ihren
-oeitritt ankündigen. Es sind dies Dänemark, Südslavien , Ru¬
mänien und Peru.

Der erste Schritt zur Räumungsdebatte.
Paris , 27. Aug . Weder der Sekretär des Ministerpräsi¬

denten Poincare noch die deutsche Botschaft gaben eine Mit¬
teilung an die Presse aus , um der Oesfentlichkeit wenigstens
in Grundrissen den Verlauf der Unterredung des Ministerprä¬
sidenten mit dem Reichsaußenminister zur Kenntnis zu brin¬
gen. Wie verlautet , befand sich das Gespräch noch in vollem
Fluß , als nach einer Stunde der Dr . Stresemann behandelnde
Arzt in den Salon seine Visitenkarte schickte, um dadurch zu
verstehen zu geben, daß er eine längere Zeitdauer der Unter¬
redung Dr . Stresemanns nicht zubilligen könne . Trotzdem
blieben die beiden Staatsmänner noch etwa 20 Minuten in
angeregter Diskussion beisammen . Aus Grund einer von maß¬
gebender deutscher Seite gemachten Mitteilung ist der heutigen
Konferenz , die man als ein sachlich-politisches Gespräch über
die verschiedenen Aspekte der französisch -deutschen Beziehungen
und deren günstigere Gestaltung bezeichnen kann , ein positiver,
und Praktischer Wert beizumessen . Es handelt sich nicht allein
um einen Höflichkeitsbesuch , sondern um die erste Fühlung¬
nahme , der ein weiterer Meinungsaustausch in ähnlicher oder
anderer Form folgen soll. Dr . Stresemann war mit dem er¬
zielten Resultat zufrieden . Es war ihm Gelegenheit geboten,
die Ansichten Poincarhs über die Frage der Besetzung, der
Umbildung des Tawesplans und die damit zusammenhängende
Schuldenregelung z« hören und auf die von Poincare ge¬
wünschten Auskünfte über das deutsch-polnische Verhältnis,
sowie den Anschlutzgedanken zu antworten . Dr . Stresemann
konnte im Verlauf dieser Aussprache feststellen, daß Poincare
die Einhaltung der Verträge als obersten Grundsatz in dem
Ausbau der deutsch-französischen Beziehungen betrachte . Es
war nicht möglich, die Erörterung über die Kernprobleme , ins¬
besondere die frühere Räumung des Rheinlandes zu vertiefen.
Dr . Stresemann verfehlte aber nicht, darauf hinzuweiscn , daß
sich in Genf Gelegenheit bieten werde, gemeinschaftlich mit den
Locarno -Staatenvertretern diese Fragen gründlich zu disku¬
tieren . Die nach Genf kommenden Außenminister Frankreichs
und Belgiens haben hierzu ebenso Vollmachten erhalten wie
Scialoja und eventuell Grandi . Auch Lord Cushendun (Eng¬
land ) ist ermächtigt , über die Räumungsfrage in Genf za ver¬
handeln . Aus den Unterredungen Briand —Stresemann und
Poincare —Stresemann ergibt sich also das durch die führen¬
den Staatsmänner Frankreichs gebilligte Ergebnis , daß in
Genf zwischen den Locarno -Mächten über die gesamte Räu¬
mung des besetzten Gebietes auf Grund der von Reichskanzler
Müller zu stellenden Forderung verhandelt werden soll. Wir
befinden uns also am Beginn einer neuen Etappe der euro¬
päischen Politik . Es wäre durchaus verfrüht , schon heute die
Aussichten näher zu präzisieren . Nur der gegenwärtige Stand
läßt sich registrieren und hinzusügen , daß Stresemanns Pariser
Besprechungen nicht allein eine Aufklärnngsaktion darstellen,
sondern auch als eine Ankurbelung neuer Verhandlungen aus
breitester , vielleicht internationaler Grundlage anznsehen sind.

Abschlutzbankcttam Quai d'Orsay.
Paris , 26. Slug. Den Abschluß des historischen Tages bil¬

dete das vom französischen Außenminister am Quai d'Orsay
gegebene große Bankett , bei dem die Botschafter und Gesand¬
ten der unterzeichnenden Länder , Ministerpräsident Poincare
und andere Mitglieder des französischen Kabinetts , sowie die
Präsidenten und Vizepräsidenten der Kammer vertreten waren.
Reichsaußenminister Dr . Stresemann saß zur Rechten und
Staatssekretär Kellogg zur Linken Briands . Die Musikkapelle
der Republikanischen Garde spielte die Nationalhymnen der
Signatarmächte . Auf die verschiedenen Nationen und ihre
Oberhäupter sowie die Zukunft des Paktes wurden Trink¬
sprüche ansgebracht . Nach dem Diner fand ein diplomatischer
Empfang statt . Das Bankett wird als eines der glänzendsten
gesellschaftlichen Ereignisse angesehen , die Paris je gesehen hat.
haben.

Achmed Zogus Heiratspläne.
Paris , 28. Aug . Der „Jntransigeant " meldet, daß Achmed

Zogu sofort nach seiner Ausrufung zum König von Albanien
nach Rom reisen werde . Seine Reise gilt vor allem dem Pro¬
jekt einer Heirat mit der Prinzessin Giovanna von Italien.

Kelloggpakt — ein neuer Völkerbund.
London , 28. Aug . Die Unterzeichnung des Kellogg -Paktes

in Paris wird auch heute nochmals von der gesamten Morgen-
Presse aus das lebhafteste begrüßt , ohne daß man sich dabei
vagen Hoffnungen auf die sofortige Lösung der Abrüstungs¬
frage oder in bezug auf die Erfüllung anderer Wünsche hin¬
gibt . Zweierlei wird immer wieder betont , einmal , daß die
Vereinigten Staaten durch die gestrige Unterzeichnung des
Paktes durch Kellogg nun wieder den direkten Kontakt mit
Europa ausgenommen haben , und daß nun ein neuer Völker¬
bund geschaffen worden ist, der nicht ein Nebenbuhler des
Bundes in Genf ist, sondern mit diesem zur Aufrechterhaltung
des Friedens Hand in Hand arbeiten wird . Kellogg , der selbst
dazu beigetragen habe , um den Beitritt der Vereinigten Staa¬
ten zum Völkerbunde zu verhindern , schreibt der „Daily Tele¬
graph ", habe nun durch seinen Pakt einen neuen Völkerbund
geschaffen, der gemeinsam mit dem Völkerbund in Genf an der
Aufrechterhaltung des Friedens arbeiten werde . Dies sei wahr¬
scheinlich der Hauptartikel des neuen Paktes . Sodann weist
man aber darauf hin , daß die Bindungen des Kellogg -Paktes
weniger juristischer als Psychologischer Statur sind, „daß er also
einen wichtigen Vorgang in der internationalen Psychologie
kennzeichnet . Es komme dann vor allen Dingen darauf an , die
öffentliche Meinung der Welt zu einer entschiedenen Ablehnung
jedes Kriegsgedankens zu erziehen . Wenn Kriege bisher mög¬
lich gewesen seien, so nur deshalb , weil die Indifferenz der
Völker sie zuließ . Der Kellogg -Pakt , der ohne die Mitarbeit
und das Wollen der einzelnen Nationen nicht zustande gekom¬
men wäre , sei bereits der erste Beweis dafür , daß die öffentliche
Meinung der Welt bereits selbständig geworden sei und han¬
deln könne."

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 28. Aug . Zu Beisitzern des Württ . Ober¬

versicherungsamts wurden je 160 Vertreter aus dem Kreise
der Arbeitgeber und der Versicherten gewählt , sowie je 80
Stellvertreter aus diesen Kreisen ; darunter befinden sich aus
dem Oberamtsbezirk Neuenbürg aus dem Kreise der Arbeit¬
geber folgende Herren : Gollmer,  Hermann jr ., Fabrikant
in Neuenbürg , Fritzsche,  Walter , Hotelbesitzer in
Wildbad , König,  Emil , Landwirt in Arnbach , Rentsch-
ler,  Gottlieb , Landwirt in Grunbach , als Stellvertreter:
Gauthier,  Alfred , Fabrikant in Ealmbach , Walz,  Gott¬
lob , Landwirt in Langenbrand ; aus den Kreisen der Versicher¬
ten : Faas,  Johann , Oberholzhauer in Langenbrand,
Bäuerle,  Paul , Hilfswärter in Rotenbach , Wacker II,
Karl , Sortierer in Eonweiler , Bolz,  Michael , Oberholzhauer
und Landwirt in Weinberg , Treiber,  Karl , Holzhauer¬
obmann in Ziegelhütte , als Stellvertreter : Gortschalk,
Ernst , Oberholzhauer in Engelsbrand , Brenner,  Alfons , Me-
talldrückex und Gemcinderat in Birkenfeld , Müller,  Karl,
Oberholzhauer in Tobel , Mast , Adam , Holzhauer in Enz-
klösterle . ^

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß von Rand-
störnngcn einer nördlichen Depression ist für Donnerstag und
Freitag zeitweilig bedecktes und auch zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkcnfcld , 28. Aug . Tic Beercncrnte geht ihrem Ende
entgegen . Hat auch die Hcidetbeerernte und die Himvcerernte
enttäuscht , so fällt die Brombeerernte um so besser aus . In¬
folge der Knappheit des Obstes sind die Brombeeren sehr be¬
gehrt , da sie Heuer insbesondere zur Bereitung von Haus-
getränkcn Verwendung finden . Auch Stachelbeeren und Jo¬
hannisbeeren wurden Heuer wieder viele für diesen Zweck ver¬
wendet.

A Calmbach, 28. Aug . Gestern avenü > , Uhr verun¬
glückte  der hiesige Zuhrwcrksbesitzcr Fritz Kelter  durch
sin Slnto ziemlich schwer. Als er mit einem seiner Fuhrwerke
selbst vom Bahnhof durch den Ort fuhr , wurde er von einem
Auto ungefähren und stürzte rückwärts anss Pflaster , so daß
er nicht mehr aufstchen konnte . Er hatte eine klaffende Wunde
am Hinterkopf und eine starke Quetschung des Rückgrats . Das
betreffende Auto brachte ihn sofort zum Arzt und dann nach
Hause , wo er noch schwer darniederliegt . Merkwürdig ist,
daß das Auto auf diesem breitesten Teil der Ortsstraßc nicht
vorüberkam . Offenbar fuhr es sehr rasch.

Höfen a. Enz , 27. Aug . Bei verhältnismäßig günstiger
Witterung hielt der Mnsikvcrein am « onntag Abend sein
3. öffentliches Konzert verbunden mit Beleuchtung des Ochscn-
gartens ab . Schlag 8 Uhr ertönte der erste Marsch der Ka¬
pelle und alsbaH stammte Licht um Licht auf , bis der ganze
Garten in feenhafter Pracht erglänzte , lieber die Beleuchtung,
die von Herrn Lustnaucr z. „Ochsen" gestiftet und von Elektro¬
techniker Braun ausgeführt wurde , war nur ein Lob zu hören:
„So schön wie die Enzveleuchtung in Wildbad !" Unter dem
riesigen Publikum waren ausnahmswcis viele Fremde , die
insbesondere auch dem nachfolgenden Tanz huldigten.

Württemberg.
Hirsau , OA . Calw , 28. Aug . (Tod auf den Schienen .)

Beim Begehen der Bahnstrecke Hirsau —Ernstmühl wurde am
Montag früh der Ibjährage Lehrling Friedrich Holzäpfel von
hier tot auf den Schienen ausgefunden . Er ist vermutlich vom
Trittbrett heruntcrgestürzt und unter die Räder geraten.

Stuttgart , 28. Aug . (Berufung in die Württ . Wohnungs-
kreditanstatt .) Das Innenministerium hat im Einverständnis
mit dem Finanzministerium an Stelle des Präsidenten a. D.
Biesenberger den Vorsitzenden des Vorstandes der Landes-
versicherungsanstalt Württemberg , Präsident Andre , als Mit¬
glied in den Vorstand der Württ . Wohnungskreditanstalt be¬
rufen.

Stuttgart , 28. Aug . (Freih . >v. Hünesetd in Stuttgart .)
Bon der Luftverkehr A.G . wird mitgeteilt : Es ist richtig , daß
der Ozcanflicger Freih . v. Hünescld einer Einladung der ' Luft¬
verkehr A.G . folgend sich zurzeit als deren Gast auf dem
Flughafen Stuttgart -Böblingen aushält . Dagegen entbehren
die Nachrichten über einen geplanten neuen Ozeanflug , der von
hier aus vorbereitet werden soll, der Grundlage . Herr von
Lünefeld benützt seinen Aufenthalt in Böblingen zur Er¬
holung nach bestandener schwerer Operation und um aus
Klemmsclien Leichtflugzeugen zu schulen . Er erklärte persön¬
lich, daß er offenbar in Leipzig nicht verstanden worden sei.
Er plane wohl in der nächsten Zeit einen neuen Flug mit der
„Europa ", aber vorläufig nicht einen neuen Ostwestfluq über
den Atlantischen Ozean.

«tMtgart , 28. Aug . (Aussperrung in der Herrenkonfek¬
tion .) Infolge des Aussperrungsbeschlusses in der Herrenkon¬
fektion wurden von den 800 in der Herrcnbekleidungsindustrie
in Württemberg beschäftigten Arbeitern 350 ausgesperrt . Wei¬
tere 306 sind in der letzten Woche in den Streik getreten . Von
den 17 in Württemberg ansässigen Firmen haben nur 2 dem
Verband ungehörige Firmen dem Beschluß nicht entsprochen.
^ Stuttgart , 27. Aug . (Das Deutsche Turnfest 19:13 in
Stuttgart .) Der Gemeinderat hat die Ausschreibung eines
Wettbewerbs zur Ausgestaltung der beiden Neckarufer , ins¬
besondere des Eannstatter Wasens beschlossen. Auf dem Wasen
sind neben einigen Lösch-, Lade - und Anlegeplätzen für Schisse
Plätze für das Volksfest und landwirtschaftliche Hauptfest Aus-
stellungsslächen und feste Gebäude (Ausstellungshallen ) mit
zusammen 506 660 Quadratmetern vorgesehen . Außerdem sol¬
len eine größere Tagungshalle (Versetzung der Stadthalle ?)
und ein größeres Ausstellungs -Restaurant dort Platz finden.



Ferner sollen Einrichtungen für den Schwimm - und Wasser¬
sport in Verbindung mit größeren Anlagen sür Leibesübun¬
gen (Stadion ), weiterhin Grünflächen und Grünverbindungen
vorgesehen werden . Im Zusammenhang mit dem schon be¬
stehenden Schwimmstadion bei Untertürkheim sollen so die
Grundlagen für die Durchführung eines Deutschen Turnfestes
geschaffen werden . Der in Betracht kommende Platz ist etwa
doppelt so groß wie der Festplatz in Köln , ist aber ganz vo.n
Eisen - und Straßenbahnen umsponnen , die eine viel bessere
und raschere Beförderung der Blassen gewährleisten als in
Köln . Darum wird die Stuttgarter Turnerschaft mit der
Stadtverwaltung alles daran setzen, daß das nächste Deutsche
Turnfest 1933 nach Stuttgart kommt.

Heilbronn , 26 . Aug . '(Ein zweites Todesopfer .) Das
schwere Autounglück bei Bitzfeld vom letzten Sonntag hat nun
noch ein zweites Todesopfer gefordert . Außer der 19jährigen
Tochter Charlotte des ebenfalls schwer verletzten Schneider¬
meisters Hermann Söhner von hier ist gestern nachmittag
auch Fräulein Anna Sauer ihren schweren Verletzungen er¬
legen.

Heilbronn , 26 . Ang . (Verworfene Berufung .) In dem
Unterschlagungsprozeß bei der Oberamtssparkasse Heilbronn
gab es im Mai d. I . vor dem Schöffengericht in Heilbronn ein
Nachspiel . Die Ursache war ein Briefwechsel zwischen dem im
ersten Prozeß ebenfalls angeklagten Kaufmann Maler von
Pforzheim , wobei letzterer Beleidigungen ehrenrühriger Art
gegen Sparkassendirektor a. D . Götz gebrauchte . Direktor Götz
würde darin der Vorwurf gemacht , er habe als Zeuge in der
fraglichen Strafsache falsche Angaben gemacht , er habe weiter
in Abrede gestellt , an Zusammenkünften mit Maier und Ge¬
nossen teilgenommen zu haben . Ferner wurde ihm der schwer¬
wiegende Vorwurf gemacht , daß er sich durch Geschenke habe
bestechen lassen . Maier war damals wegen Beleidigung zu der
Geldstrafe von 60 Mark bestraft worden . Gegen dieses Urteil
legte Maier Berufung ein , die aber gestern von der Strafkam¬
mer Heilbronn verworfen wurde.

Oberhausen , OA . Reutlingen , 27 . Aug . (Leichenfund in
einer Höhle .) Samstag abend wollten einige junge Leute
von Honan „Entdeckungsreisen " im sog . Brunnenstein , einer
Höhle an der Schlößlessteige von Oberhausen nach Lichtenstein,
machen . Mit Kerzen ausgerüstet , begaben sie sich in die Höhle.
Dabei entdeckten sie zu ihrem Schrecken in einer Nische einen
Toten . Schnellstens verließen sic den Ort des Grausens , um
in der Wirtschaft beim Lichtenstein Meldung von ihrem un¬
heimlichen Funde zu machen . Telephonisch herbeigerufene
Landjäger von Reutlingen begaben sich an Ort und Stelle
und brachten den Unglücklichen mit Hilfe junger Männer von
Oberhausen auf das Rathaus von Oberhausen . Es handelt
sich mn den 20 Jahre alten Martin Theurer ^ aus Spielberg,
OA . Nagold , der sich mit einem Schußapparat , wie er in
Schlachthäusern Verwendung findet , das Leben genommen
hatte . Er hatte noch seine Papiere in der Höhle verbrannt.
Auch einen 50 Markschein hatte er vorher vernichtet . Die
Ueberbleibsel des in kleine Stücke zerrissenen Scheins fand
man am Tatort . Mutmaßungen über die Ursache der Tat
können infolge Fehlens jeglicher Anhaltspunkte nicht ausge¬
sprochen werden . Der Vater des Unglücklichen ist bereits hier
eingetroffen und will den Leichnam seines Sohnes in die
Heimat überführen.

Rottweil , 26 . Aug . (Schwerer Autounfall .) Am Sonntag
morgen etwa um 3 Uhr ereignete sich auf der Staatsstraße
Dunningen —Rottweil ein schlvcrer Autounglücksfall . Eine
aus etwa 20 Personen bestehende Hochzeitsgesellschaft befand
sich mit einem Lastkraftwagen auf dem Wege von Rötenbach
nach Schwenningen . Wie es scheint , stießen dabei einige Paffa¬
giere aus die starken Aeste eines über die Straße hängenden
Baumes mit aller Wucht auf und wurden in das Auto hinein-
geworsen (Untersuchung über den genauen Hergang ist bis
zur Stunde noch nicht abgeschlossen .) . Getötet wurde der 28
Jahre alte ledige Franz Räuber von Schwenningen ; schwer¬
verletzt sind drei Personen : Karl Schwald , 21 Jahre alt und
dessen Ehefrau Mathilde Schwald , 23 Jahre alt und die
ledige 19 Jahre alte Marie Wattlender , sämtliche aus Schwen¬
ningen . Sic wurden ins Bezirkskrankenhaus Rottweil ein-
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geliefert , bei den zwei Frauenspersonen ist der Zustand immer
noch bedenklich.

Niederstotzingen , OA . Ulm , 28. Aug . (Tödlicher Unfall .)
Der verheiratete Taglöhner und Flaschenbierhändler Vitus
Kohn von Riedhausen fuhr Sonntag abend auf seinem Fahr¬
rad auf der Straße von Niederstotzingen gegen Riedhausen.
An der LändeSgrenze kam ihm der Verkehrsomnibus von
Günzburg entgegen . Kohn , der vorschriftsmäßig auf der rechten
Straßenseite gefahren ist, kam mit seinem Fahrrad unmittel¬
bar vor dem Omnibus zu Fall und wurde von dessen linkem
Vorderrad überfahren . Er erlitt dadurch derart schwere Kopf¬
verletzungen , daß er in bewußtlosem Zustand in das Kranken¬
haus nach Günzburg eingeliefert werden mußte , woselbst er in
der Nacht , ohne das Bewußtsein nocheinmal zu erlangen , ver¬
storben ist.

Aichstetten , OA . Leutkirch , 28 . Aug . (Nächtlicher Regen¬
bogen .) Eine seltene Naturerscheinung konnte am Freitag
abend ,'ü9 Uhr hier wahrgenommen werden . Im Westen stand
die direkte Wolkenwand eines heraufziehenden Gewitters . Vor
dieser Wand leuchtete ein farbenprächtiger Regenbogen , wäh¬
rend am nächtlichen Südosthimmel eben der Blond aufgegan¬
gen war.

Gmünd , 27 . Aug . (Landesvertretertag des Reichsbunds der
Kinderreichen .) Der Landesverband Württemberg des Reichs¬
bunds der Kinderreichen Deutschlands zum Schutz der Fa¬
milie hielt Samstag und Sonntag seinen Nertretertag in
Gmünd ab . Der Vertretertag wurde Samstag abend mit
einer öffentlichen Versammlung im Vereinsgasthaus zum
„Schützen " eingeleitet . Oberlehrer Rau sprach über den Aus¬
gleich der Familienlasten durch eine Elternschaftsversicherung.
Reicksbundpräsident Konrad sprach dann über „Kinderreich¬
tum -- Segen oder Fluch ". Nach längerer Aussprache wurde
eine Entschließung angenommen , in der die Erwartung aus¬
gesprochen wird , daß Rxichsregierung und Reichstag sofort in
Beratungen darüber einkreten , wie in Ausführung des Arti¬
kels l19 der Reichsverfassung durch ein Gesetz zum Ausgleich
der Familienlasten (Elternschaftsversicherung ) aus der deut¬
schen Familie heraus der Bestand des deutschen - Volks sicher-
gestellt . werden kann . Nur durch die gesunde deutsche Familie
ist die Zukunft des deutschen Volkes gesichert . Mögen Regie¬
rung und Volksvertretung den Ernst der Stunde erkennen und
zum Wohl der Familie handeln , ehe es zu spät ist ! Wir bitten
erneut unsere Württ . Landesregierung , unsere Forderung auf
Erlangung eines Gesetzes zum Ausgleich der Familienlasten bei
der Reichsregierung nachdrücklich zu unterstützen . Die geschäft¬
lichen Verhandlungen fanden Sonntag vorm , im Schützensaal
statt . Den Geschäftsbericht erstattete der erste Vorsitzende Dr.
Bernhard . Auf Grund einer im Gang befindlichen Bestands¬
aufnahme ist schätzungsweise mit 50— 55 000 kinderreichen Fa¬
milien in Württemberg zu rechnen . -Zum Schluß legte der
Redner den Entwurf eines Verbepläkats vor und bat aus
Familien - und Gesundheitsrücksichten um Enthebung von dem
Amt des 1. Vorsitzenden . Bei den Wahlen wurde der seitherige
zweite Vorsitzende Oberlehrer Rau -Tübingen einmütig znm
ersten Vorsitzenden gewählt.

Handel» Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 28 . Aug . Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh - und

Schlachthof waren zugeführt : 40 Ochsen (unverkauft 10), 43 Bullen,
500 (150) Iungbullen , 448 (100) Iungrinder , 298 (40) Kühe , 1324
Kälber , 1937 (250) Schweine , 1 Schaf , 1 Ziege. Erlös aus je ein
Ztr. Lebendgewicht : Ochsen 3 50 —53 (letzter Markt —), d 44 —48
(—). Bullen a 43 —45 (unv ), b 39 - 42 (38- 42 ), c 35- 38 (unv .).
Iungrinder 3 52 —55 (53—56), b 46 —50 (unv .), c 40 —44 (unv .),
Kühe 3 39 - 44 (unv ), b 28—36 (30- 36), c 20—26 (20- 28), ck 14
bis 18 (15—19), Schweine 3 fette Schweine 240 —300 Pfd . 76—77
(76—78), b oollfleischige Schweine von 240 —300 Pfd . 76 —77 (76—78).
e von 200 —240 Pfd . 78 (77—78), ck IW —200 Pfd . 76—77 (74—76).
e fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 74—75 (70—73) Sauen
58—67 (60 —68 ) Mark . Marktverlauf : Großvieh langsam , Ueberstand
Kälber und Schweine mäßig belebt.

Pforzheim , 27 . Aug . (Schlachtoiehmarkt .) Aufgetrieben waren
446 Tiere und zwar : 9 Ochsen, 6 Kühe , 38 Rinder , 21 Farren , 12
Kälber , 3M Schweine . Marktverlauf : Großvieh schleppend, Schweine
langsam . Ueberstand : 12 Stück Großvieh , 20 Schweine . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 3 53—55, b 48 —52, Farren 3
48 —50, b und e 46 —44, Kühe b und e 40 —28, Rinder 3 54 —57,
b 48 —50 , Schweine 3—c 79—82, ck 70—72.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt-
und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erbeben.

Karlsruhe , 27 . Aug . (Schlachtviehmarkt .) Zufuhr : 53 Ochsen,
51 Bullen , 36 Kühe , 149 Färsen , 71 Kälber , 1343 Schweine . Preise:
Ochsen 45 —56 , Bullen 42 —49 , Kühe 12—32, Färsen 42 —56, Kälber
43 —75, Schweine 65—83 . Marktoerlauf : Bei Großvieh und Schweinen
sehr langsam , Ueberstand, bei Kälbern langsam , geräumt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 28 . Aug . Nach dem Protest des erweiterten Bezirks¬

vorstandes der württ . Sozialdemokratie gegen den Bau des Panzer¬
kreuzers haben gestern auch die Sozialdemokraten von Gro^ Etuit-
gart zu dieser Frage Stellung genommen und nach einem Referat
des Landtagsabg . Dr . Schumacher die Haltung der soz. Mitglieder
des Reichskabinetts in der Frage des Panzerkreuzerbaus mißinlliat
Die kritische Stellungnahme der Schwäb . Tagwacht zur Panzerkreuzer
frage wurde gebilligt . Aehnliche Entschließungen wurden von den
soz. Ortsgruppen Gmünd , Neckarsulm und Heilbronn gesaßt.

Heidelberg , 26 . Slug . Der Osnabrücker Oberbürgermeister
Dr . Gärtner hat telegraphisch dem Heidelberger Stadtverord¬
netenvorstand mitgeteilt , daß er die Kandidatur auf den Hei¬
delberger Oberbürgermeisterposten endgültig zurückziehe, Ter
Stadtverordneten -Obmann Schmitt hat die einzelnen Frak-
tionsvorstände von diesem Beschluß in Kenntnis gesetzt. In,
Wahlgang vom 29 . Juli hatte Gärtner von 110 Stimmen Z(
erhalten , so daß ihm also an der Mehrheit nur noch 5 Stim¬
men fehlten . Gärtner hatte schon vor dem ersten Wahlgang
erklären lassen , er nehme die Wahl nur an , wenn er sofort eine
Mehrheit erhalte . Da das nicht der Fall war , hat er jetzt
seine frühere Erklärung wahr gemacht und auf weitere Aus-rechterhaltnng seiner Kandidatur verzichtet.

Waldsee bei Speyer , 28 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird, hat
der hier wohnhafte Fabrikarbeiter Theodor Jakob Münch , der sek
einiger Z-it arbeitslos war , in der Nacht zum Montag im Walde
bei den Rbeinanlagen unweit vpn Waldsee seine Ehefrau ermordet
Nach der Tat begab sich Münch nach Hause und tötete dort sein
zweijähriges Kind . Als Grund der Tat vermutet man Familien-
streitigkeiten. Münch ist flüchtig.

Biebrich , 28 . August . Eine bewunderungswürdige Rettungstat
wurde gestern hier beobachtet. Beim Platzwechseln iin Paddelboot
aus dem Rhein kippte das Boot um und die Insassen , ein Ehepaar
und ihr vierjähriges Kind , fielen ins Wasser. Da keines von ihnen
schwimmen konnte , gerieten sie in Lebensgefahr . Ein am Ufer auf
dem Rade vorbeifahrender junger Maun , der seinen Terrier bei sich
sllhrte, wurde aufmerksam , sprang in den Rhein und rettete die beiden
Erwachsenen , während der kleine Hund das Kind unversehrt ans
Land bracht. Ehe die Verunglückten ihren beiden Rettern danken
konnten , war der junge Maann mit seinem Rade und seinem Hunde
unerkannt davongefahren.

Gelsenkirchen -Buer , 28 . August . Heute vormittag ereignete sich
auf der Zeche Wilhelmine -Viktoria ein schwerer Unfall . Auf noch
nicht geklärte Weise explodierte plötzlich ein Schweihapparat , der bei
Verdichtungsarbeiten an einem Wasserbunker verwendet wurde. Durch
die Explosion wurden zwei Arbeiter getötet und drei weitere mehr
oder weniger schwer verletzt. Einer der Verletzten schwebt in Lebens¬
gefahr. Die polizeiliche Untersuchung wurde sofort eingeleitet.

Unna , 28 . August . In einem hiesigen Kino brach heute abend
im Vorführungsraum ein Feuer aus . Der Zuschauer bemächtigte sich
eine Panik . Mehrere Personen , die aus den Fenstern des ersten
Stockwerkes auf die Straße sprangen , blieben mit schweren Ver¬
letzungen liegen . Zwe.i Damen und ein Herr wurden mit schweren
Beinbrüchen und Brandwunden davongetragen . Außerdem erlitten
der Operateur und der Sohn des Kinobesitzers schwere Brandwunden.
Alle Verletzten mußten ins Krankenhaus gebracht werden : Das Feuer
konnte bald gelöscht werden.

Berlin , 28 . Aug . Bei der Spar - und Darlehenskasse in Klein-
Kreutz (Westhavelland ), die zum Raiffeisenverbande gehört , sind größere
Unterschlagungen sestgestellt worden . Bei einer Revision wurden
Fehlbeträge in Höhe von rund 19000 Mark aufgedeckt. Die Kassen¬
bücher waren von dem Rendanten , Kaufmann Vogel , so leichtfertig
geführt worden , daß die Feststellung der Höhe der Verfehlungendie
größten Schwierigkeiten machte. Gegen Vogel ist Strafantrag gestellt
worden . Die Unterschlagungen bedeuten einen schweren Schlag skr
die 35 Mitglieder der Kasse, da sie für den Fehlbetrag auskommen
müssen.

Berlin , 28 . Aug . Wie das Berliner Tagebatt mittcilt, ist es
dem Reichsernährungsminister Dietrich gelungen , in den Verhandlungen
mit der Reichsbahn durchzusetzen, daß der Lebensmittelnottaris und
ebenso der Kartoffeltaris in ihrer bisherigen Höhe bestehen bleiben.
Dagegen wird sich eine Erhöhung des Frachttarifs für künstliche
Düngemittel nicht umgehen lasten.

Ludwigslust , 28 . Aug . Heute nachmittag hat auf der Feldmark
Wöbbelin der Landwirt Robert Vick aus Wöbbelin seine 45jährige
Ehefrau ermordet. Die Leiche, die einen tiefen Schnitt an der Kehle
aufwies , wurde von der 17 jährigen Tochter in einem Kartoffelselde
ausgesunden . Der Mörder hat sich in einem nahen Walde erhängt.
Die Eheleute lebten seit einigen Jahren in dauerndem Zwist.

Königsberg , 28 . Aug . Nach einer bei der hiesigen Kriminal¬
polizei eingegangenen Meldung ist heute morgen gegen 5,25 Uhr der
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HartmsM- nicht WNE - wLr« Der tief« Fried« tat ihm
unendlich AÄWWich ersMe ihn auch das Um¬
sorgen mit eine» Mchösehs-N« , ds* »r früh«» ni« gekannt
hatte.

Kam ein Brief vo« KMstrtz, fx fle/rchlr-r Lisas Gesicht
chen Tagelang merkte man di; heW die er in
ryrsm Herzen geweckt. Kellrng war besorgt um alles. Jede
Kleinigkeit, die sein junges Weib betraf, hatte für ihn
Bedeutung. Lisa schrieb immer sechzehn Seiten — weniger
nie — und doch waren ihm ihre Briefe niemals ausführ¬
lich genug. Sie war sehr mit sich selbst und dem werden¬
den Leben in ihrem Schoße beschäftigt, daß es ihr gar
nicht auffiel, wie verschlossen und wortkarg Hartmann seit
Tagen wurde.

Er war am Verzweifeln . Ruth kam nicht mehr. War
sie gekränkt, daß er sie gebeten hatte , nicht so oft zu kom¬

men ? Hatte sie Furcht vor ihm ? Warum auch hatte er
sich nicht beherrscht? Aber sie mußte doch wissen, wie sehr
er sich nach ihr sehnte, mußte ja kommen, denn ihm selbst
war ja der Weg zu ihr versperrt . Sein Hoffen schwächte
sich von einem Tag zum andern . Aber Ruth kam nicht.
War sie krank?

Der November ging zur Neige . Warm , wie noch selten,
lag die Sonne über der Erde und küßte deren erkaltende
Glieder . Als Hartmann wieder eines Nachmittags den
Wald durchstreifte, immer in Gedanken suchend, was es
mit Ruth sei, kam er an die Jagdhütte , die Benedikt von
Hechingen gehörte . Die Türe war offen , eben trat ein
Herr , nur mit einer weißen Hose und einem Sporthemd
bekleidet , heraus und tippte die Asche seiner Zigarre über
das Holzgitter der Veranda , die sich um die Hütte zog.

Es war Eberhard . Hartmann wollte auf ihn zugehen.
Da sah er, wie dieser plötzlich die Stufen der Veranda her»
absprang und beide Arme nach einer Richtung ausbreitete.

Von dort kam Rutzh!
Ihm war , als stehe fein Herz mitten im Schlage still.

Er wollte gehen und blieb doch, von einer Buche gedeckt.
Er starrte nach den beiden . Darum also hatte sie den
Weg zu ihm nicht mehr genommen , weil ein anderer aus
sie wartete Hierher kam sie. Und der Narr hatte mit
keinem Gedanken diese Möglichkeit in Betracht gezogen!
Sie war ja sein Weib ! Er hatte nichts gefürchtet . Die
Reinste war sie ihm gewesen . Sein Blut hätte er für sie
gegeben . Und sie? Sie schenkte sich einem anderen.

Sein Gesicht war wie Las eines Toten . Weiß . Ver¬
zerrt Tr wollte rufen . Aber der Laut erstarb ihm zwischen
den Zähnen.

Nun stand sie kaum zehn Schritte vor ihm. Jedes
Wort konnte er hören . Gehen ? Nein , bleiben wollte er!
Bleiben . Sich selbst den Keil bis ins Innerste treibend.

„Ich möchte draußen sein, Liebster !" sprach Ruth rmd
setzte sich auf die oberste Stufe der Veranda.

„Warte !" Eberhard sprang in die Hütte und brachte
eine Decke, die er auf den Boden breitete . „So ! Du
könntest dich erkälten , Ruth !"

Sie ließ sich darauf nieder . Er setzte sich eine Stufe
unterhalb und lehnte seinen Kopf gegen sie. Die Linke
legte sie um seinen Nacken, mit der Rechten fuhr sie ihm
durch das dichte Haar , und als er zu ihr aufsah , nahm
sie sein Gesicht zwischen beide Hände und küßte ihn aus
den Mund.

„Und wann wollen wir fort ?" fragte sie und sah ver¬
sonnen in das Sonnengeflimmer , das sich durch die Bäume
stahl.

„Morgen ! Du kannst es morgen ermöglichen, Ruth?
Ja ? O, wie ich dir danke ! Das ganze Glück des Lebens
liegt in deinen Händen . Ich weiß nicht, was ich getan
haben würde , wenn du nein gesagt hättest ."

„Ich wußte nicht, daß du so heiß lieben könntest!" sagte
sie. „Damals zeigtest du nicht so piel Leidenschaft!"

„Damals ! Ja ! Ich schäme mich heute noch, daß ich st
— so roh gegen dich gewesen bin . Im Grunde genommen
war es nichts als maßlose Eifersucht. Hat dich Hartmann
schon geschlagen ? Du fragtest mich doch damals , ob ich
glaube , daß er dich schlagen wird !"

War das nicht ein Wimmern gewesen, das die Halb-
stille durchklang? 7 - ?

nichts ?" fragte Ruth erschrocken.

T . Amern Liebstes ! Seit wann fürchtest du dich?"
alles ben Kops . „Warum willst du denn
seine» ^ machen. Eberhard ? Vater gibt sicherlemenSegen . wenn du ihn darum bittest"

Aber immerhin ist es mir fo lieber . Willst
ou Harimaun zuvor verständigen ?"

ist besser, er weiß es nicht. Es würde ihm
mny sehr, sehr wehe tun !"

krallten siH unweit der Hütte in die
Weißtanne . Eine Stirn fällt gegen den ris-

^ EM . Ern paar Blutstropfen fallen ins Moos,
bissem Hamann seine Zähne in die Lippen ge-

(Fortsetzung folgt .)
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.wndiäaer Kusserow auf der Landstraße bei Gutenfeld im Chans,ee-
erschossen und beraubt aufgefunden worden . Man vermutet,

^ dieser Mord von demselben Unbekannten begangen ist, der
, dem Lapiauer Bahnhof in der Nacht zum Sonntag den Reichs-^knaMmiteu Berg erschossen und in der letzten Zett wiederholt Raub-

ä e in der Umgebung von Königsberg verübt hat.
^M -iisalz a O -, 28 . August . In Fröbel bei Glogau brach heute
- ,, in der Scheune des Landwirts Werner Feuer aus . Die verhei

Nackter des Werner , die den Brand entdeckte , kam bei Lösch-
^ .niben in den Flammen um . Nach dem Ablöschen des Feuers

man außer der Leiche der junge » Frau die völlig verbrannte
!Äe des Landwirts Werner , der das Feuer angelegt und so Selbst-

ord verübt hat . Werner hatte in der letzten Zeit mit schweren ivirt-
i^ ulicken Sorgen zu Kämpfen.

Ovveln 28 Aug . Der Tod des Uhrmachers aus Oppeln , der
-klielt aus ' der Bahnstrecke nach Neissc tot aufgesunden wurde , konnte

A mischen aufgeklärt werden . Es handelt sich um den Selbstmord
-ines Geisteskranken. Der Uhrmacher hatte sich selbst gefesselt.

Wien 28 Aug . Der amerikanische Geschäftsträger überreichte
dem' Bundeskanzler eine Note seiner Regierung , worin die er¬

röte Unterzeichnung der Kriegsverzichwerträgc mitgeteilt und die öster-
-Mche Regierung zum Beitritt eingeladen wird . Der übermorgen

zosainmentretende Ministerrat wird sich bereits mit der Note beichas-

^Turin , 28. Aug . In Piemont finden zurzeit große Ma¬
növer statt, an denen der italienische König und Mussolini teil-
ebinen. Wie gemeldet wird , fand man in der Nähe der

-tadt ' Jvrea , die zum Manövergelände gehört , eine Bombe.
M weiterem Suchen kamen andere 16 Bomben ans Tageslicht.
M wurde eine strenge Untersuchung eingeleitet . Die Bomben
sollen erst in den letzten Tagen dorthin gebracht worden sein.
Bisher ist nichts bekannt , welche Resultat die Untersuchung er-

28. Aug . Die Unterzeichner des Kelloggpaktes wurden
von dem sranzösischen Präsidenten Doumergue in Schloß Rambouillet
und später von der Stadt Paris im Rathaus empfangen.

Paris , 28. Aug . Staatssekretär Kellogg gibt auch seinen Besuch
in Irland auf und reist am 29. August von Paris direkt nach
Amerika ab.

Shelby , (Nord -Carolina ), 28 . Aug . Drei Gebäude im Geschäfts-
Nerlel, darunter die First National Bank , die infolge Erdarveiten
unterhöhlt waren, stürzten ein. Secks Personen wurden getötet, mehrere
verletzt., Einige Personen die sich in dem Gebäude aufhieltcn, werden

Oacramento , (Californien ), 28 . Aug . Als ein Eisenbahnarbeiter,
der von seiner Frau getrennt lebte, diese gestern abend besuchte, fand
er einen Freund bei ihr . Er fing einen Streit mit ihm an und schoß
ihn durch einem Reooloerschuß nieder . Darauf suchte er zwei Schwager
und einen Vetter seiner Frau auf , die er für sein eheliches Unglück
verantwortlich machte , und schoß sie ebenfalls nacheinander nieder.
Endlich verletzte er noch einen Automobilfahrer , der gerade vorllber-
suhr. Als er sestgenommen wurde , leugnete,er alles und behauptete,
einer seiner Freunde sei der Mörder.

Tokio , 28. Aug . General Tanaka , der japanische Ministerpräsi¬
dent, gab in einer Unterredung die Erklärung ab , daß Japan seine
entschlossenePolitik in der Mandschurei sortsetzen iverde.

Eine Flaggcnfrage im Münchener Stadtrat.
München, 28. Aug . Die sozialdemokratische Stadtrats¬

fraktion hatte vor kurzer Zeit den Antrag eingebracht , aus
Anlaß der Grundsteinlegung zum Studienbau des Deutschen
Museums die städtischen Gebäude in den Reichsfarben schwarz-
rot-gold, in den Landessarben weiß -blau und in den Stadt-
farbeii schwarz-gelb zu beflaggen . In der heutigen Stadt-
wtssitzung, in der der Antrag eine längere Debatte auslöste„
erklärte Oberbürgermeister Scharnagl , die wiederholte Be¬
handlung der Flaggenfrage zeige deutlich , wie notwendig eine
Aenderung des derzeitigen Zustandes sei und stellte den An¬
trag, sowohl in den Reichsfarben schwarz -rot -gold , wie auch
schwarz-weiß-rot zu flaggen . In der Abstimmung wurde dieser
Antrag und ebenso der sozialdemokratische Antrag angenom¬
men; alle übrigen eingebrachten Anträge wurden äbgelehnt.
Die Stadt wird also bei der Museumsfeier neben weiß -blau
und schwarz-gelb, schwarz -rot -gold und schwarz-weiß -rot
flaggen.

Ein Feuergefecht zwischen Einbrechern und Landjägern.
Dillingen, 28. Aug . Im Walde von Dillingen hat sich, wie

erst heute bekannt wird , in der Nacht zum Samstag ein Feuer¬
gefecht zwischen Einbrechern und Landjägern abgespielt . Ein¬
brecher hatten in einem Zigarrengeschäft für 10 000 Mark
Waren gestohlen. Ein Landjäger überraschte sie aber , als sie
gerade mit der Beute fortgehen wollten und es gelang ihm,
einen der Diebe festzunehmen . Die übrigen entkamen . Die
Beute wurde später unter Erde versteckt aufgefunden . Um die
Diebe zu fassen, bewachte man sie mehrere Tage lang . Am
samstag abend kamen 7 Männer , um sie abzuholen , und
wurden von den Landjägern mit dem Ruf „Hände hoch!" emp¬
fangen. Die sieben Diebe eröffneten sofort das Feuer auf die
Beamten, die es erwiderten . Ein Landjäger wurde am Kopf
schwer verletzt und brach kampfunfähig zusammen . Unter
fortwährendem Feuer zogen sich die Diebe zurück und konntenM Walde entkommen.

Verurteilung eines Kapellmeisters durch das französische
Militärgericht.

^ner , 26. Aug . Das französische Militärgericht verurteilte
«egen Beleidigung der französischen Besatzungstruppen den
AUEen des Musikvereins Maring zu 4 Tagen Haft und
ov Mark Geldstrafe , weil der Verein bei einem Musikfest ein
Wen die Würde der Besatzungstruppen verstoßendes Lied
°N ^ ägen habe . Als der Angeklagte geltend machte, daß

v- m Vortrag des Liedes gar nicht zugegen gewesen sei
> ouch nicht die Kapelle habe dirigieren können , wurde

M nach der „Kölnischen Zeitung bedeutet , daß er doch straf-
ar sei, Werl er das Lied einstudiert habe.

Unzureichende Hilfe für St . Ingbert.
Ingbert , 28. Aug . Die Regierungskommission dl

ErgxvEts bewilligte der Stadt St . Ingbert , die durch d
üinanzoperationen des Verwalters der St . Jngberter Spa

b Millionen Mark geschädigt worden ist, für d
städtischen Verpflichtungen 500 000 Franc m

daß dieses Geld keinesfalls für Forderungc
Motlschen Sparkasse benutzt werden darf » Diese Hil

Os völlig unzureichend . Der Zusammenbruch dl
^ost St . Ingbert hat in der saarländischen Jndustr
Opfer gefordert . Die saarländische Maschinensabr
bei St . Ingbert hat am Dienstag den Betrieb schli

ihre von der Sparkasse girierten Weckst
«wi?I bingelöst werden konnten . Betroffen werden 200 A

ner . Die Verpflichtungen betragen 288 000 Mark.
Rechte und Pflichten der Staaten.

28. Aug . In der heutigen letzten Sitzung dl
n^n?vrÄ " Entarischen Union wurde ein Telegramm dl

Außenministers Briand verlesen , in dem er fi
d'Orsay gesandte Botschaft der Jnterparl

Union im Namen seiner Kollegen und im eigen,
m oarckt und die Hoffnung ausdrückt , daß die vollkor

dm ^ " ^ rchung derjenigen Grundsätze zustande kommt , d
^parlamentarische Union stets geleitet haben . D,

von der Konferenz mit stürmischem Beifc
, sodann wurde die Debatte über die Entschli

Mng fortgesetzt , welche die Rechte und Pflichten der Staat,

festlegt . Bei der Abstimmung über einen Antrag Heemskerk-
Holländ und Andersen -Dänemark auf Zurückweisung der Ent¬
schließung an die juristische Kommission blieb das Ergebnis
zunächst zweifelhaft , so daß zum ersten Mal in der Geschichte
der Union eine namentliche Abstimmung erfolgen mußte . Als
Ergebnis der Abstimmung wird eine Mehrheit von 130 gegen
31 Stimmen gegen die Zurückverweisung an die Kommission
festgestellt. Hierauf wurden die ersten drei Artikel der Ent-
'chließung mit großer Mehrheit angenommen . In der Schluß-
abstimmung wird die Entschließung im ganzen unter Beifalls¬
kundgebungen angenommen.

Bestechungsgelder an einen Direktor der Berliner
Elektrizitätswerke.

Vor dem Großen Schöffengericht Charlottenburg standen
unter der Anklage des versuchten Betruges und der Unter¬
schlagung zwei Angestellte des Eisenbahnbau - und Tiefbau¬
geschäftes Heinrich Kutzner . Die Firma Kutzner hat in den
letzten Jahren , insbesondere in den Jahren 1924 und 1925,
sehr große Aufträge von der Reichsbahn und den Berliner
städtischen Behörden erhalten . In der heutigen Verhandlung
kam zur Sprache , daß in riesigem Umfange mit Bestechungs-
geldern bei allen möglichen Behörden gearbeitet worden war.
Gewaltige Aufträge der Berliner Elektrizitätswerke flössen ihr
zu , und sie zahlte 1925 allein an den später verstorbenen Direk¬
tor der Elektrizitätswerke , Edlich , 95 000 Mark Bestechungs¬
gelder . Der Vorsitzende erklärte , ich möchte darauf aufmerk¬sam machen, dag auf Grund dieser Enthüllungen die Staats¬
anwaltschaft ein Verfahren gegen Unbekaünt einleiten wird,
in dem nach den Beamten gefahndet werden wird , die sich in
o schamloser Weise haben bestechen lassen. Die müssen raus

aus dem Dienst.
Abreise der deutschen Delegation nach Genf.

Berlin , 28. Aug . Staatssekretär Dr . v. Schubert verläßt
heute abend in ' Begleitung von Ministerialdirektor Dr . Gaus,
dem Gesandten Freytag , Geheimrat von Moltke und einer
Reihe anderer Herren des Auswärtigen Amtes Berlin , um sich
nach Genf zur Ratstagung zu begeben . U. a. hatten sich Frau
voii Schubert , ferner die Ministerialdirektoren Dr . Köpke und
Dr . Schneider , sowie der Leiter der Presseabteilung der Reichs-
regierung , Ministerialdirektor Dr . Zechlin , auf dem Bahnhof
eingefuiiden . Mit dem gleichen Zuge begaben sich auch der
dänische Außenminister Maltesen , sowie der ' hiesige dänische
Gesandte Zahle und der litauische Gesandte Sidzikauskas nach
Genf . Staatssekretär Dr . v. Schubert wird ick Baden -Baden
morgen mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann Zusam¬
mentreffen.

Ausdehnung des Kriegsanleiheskandals.
Die Untersuchung über den versuchten Betrug mit falschen

Kriegsanleihealtbesitzanmeldungen , die von Tag zu Tag an
Umfang zunimmt , hat , laut „Voss. Ztg .", zu dem Ergebnis
geführt , daß auch die Stadtsparkasse der kleinen märkischen
Stadt Dahme den Versuch gemacht hat , Kriegsanleiheneübesttz
als Altbesitz zu melden . Die Stadtsparkaffe hatte bereits die
Anerkenntnis ihres Anspruches in Höhe von etwa 100 OOO
Goldmark durch die Reichsschuldenverwaltung erlangt , als bei
einer Nachprüfung der Betrug festgestellt und der Beschluß
rückgängig gemacht wurde . Aus diese Weise ist das Reich vor
größerem Schaden bewährt worden . Gegen den Bürgermeister
Wendland ist von der Stadtverordnetenversammlung das
Disziplinarverfahren und die sofortige Amtsenthebung gefor¬dert worden.

Die Aussperrung in der Herren - und Knabenkonfektion.
Etwa 4V oo» Arbeitnehmer entlassen.

Berlin , 28. Aug . Die vom Arbeitgeberverband der Her¬
ren - und Knabenkleiderfabrikanten Deutschlands beschlossene
Aussperrung der Konfektionsarbeiter , die am gestrigen Mon¬
tag vormittag begonnen hat , ist fast im ganzen Reich durch¬
geführt worden . In Berlin werden allein 1700 Konsektions-
arbeiter und -arbeiterinnen , Zuschneider , Näherinnen usw. in
rund 170 Betrieben betroffen , während die Zahl der insgesamt
durch die Aussperrung in Mitleidenschaft gezogenen Arbeit¬
nehmer der Konfektion im ganzen Reich etwa 40 000 beträgt.

Die verschüttete Arlbergstrecke.
Innsbruck , 28. Aug . Zn den großen Geröllstürzen im

oberen Inn - und Oetztal wird bekannt , daß ganze Feldflächen
durch das Hochwasser weggespült wurden . Beim Orte Rappen
ergossen sich die Wassermassen mit Steinen vermischt Montag
abend talwärts und riefen eine große Panik hervor . Beson¬
ders die Bahnanlagen wurden hierdurch stark mitgenommen.
Sie sind in einer Länge von etwa 200 Meter verschüttet . Vom
Wasser unterwaschen , hingen die Gleise stellenweise acht Meter
weit in der Lust . Die Schnellzüge dieser Strecke werden über
Salzburg oder München geleitet . Der Zugverkehr selbst ist
ganz eingestellt worden . Man beginnt damit , die herabgestürz¬
ten 17 Wagen eines entgleisten Güterzuges auszugraben.

Sabotage der Rüstungskontrolle.
Genf , 28. And. Die heute nachmittag wieder aufgenom¬

menen Verhandlungen der Kommission für die Kontrolle der
Rüstungsindustrie unter dem Vorsitz des Grafen Bernstorff
ergaben nach den einstündigen geheimen Verhandlungen eines
kleinen Komitees den nahezu vollkommenen Zusammenbruch
der Kommissionsarbeiten . Das Zugeständnis Italiens und
Japans , die staatliche Rüstungsindustrie neben der privaten
Industrie in die Kontrolle einzubeziehen , konnte sicherlich leicht
gemacht werden , weil die ganze Kontrolle , wie sich jetzt zeigt,
gegenstandslos wird . Der Berichterstatter Guerrero -Salvador
erklärte grad heraus , es sei besser, den Bankerott einzugestehen,
als ihn zu verschleiern Einige Delegierte , zu denen sich merk¬
würdigerweise auch der französische Gewerkschaftsführer Jou-
haux gesellte, wollten sich mit dem Minimum einer Kontrolle
begnügen , das nach den Vorbehalten der englischen , italieni¬
schen und japanischen Regierung noch übrig bleibt . Demgegen¬
über erklärte nun der amerikanische Delegierte Rutgers , dieses
Minimum liefere den Beweis , daß man die Kontrolle und die
genaue Veröffentlichung der Rüstungen , wie sie in der Bölker-
bundssatzung und in den Beschlüssen des Völkerbundes ver¬
langt werden, nicht wolle . Unter diesen Umständen erübrigt
es sich, auf die Einzelheiten der bisherigen Beschlüsse einzu¬
gehen . Man wird die Verhandlungen des Rates und der Ver¬
sammlung des Völkerbundes über die allgemeinen Fragen der
Abrüstung abwarten müssen.

, Stresemanns Abreise.
Paris , 28. Aug . Nach seiner Spazierfahrt durch Paris

kehrte Dr . Stresemann auf die Botschaft zurück, mm sich ge¬
meinschaftlich mit dem deutschen Botschafter mit der Aus¬
arbeitung eines für den Reichskanzler Müller und den Staats¬
sekretär v. Schubert bestimmten Exposes über das Ergebnis
seiner Pariser Besprechung zu beschäftigen . In den Mittags¬
stunden wurde Dr . Stresemann auf dem Ostbahnhof von den
Mitgliedern der Botschaft , einem Vertreter des französischen
Außenministers und zahlreichen Journalisten erwartet . Der
in einen Reiseanzug gekleidete Reichsaußenminister passierte
lange Züge , ehe er zu seinem Salonwagen des Expreßzuges
nach Straßburg gelangte . Die Reisenden winkten ihm zu, und
aus den Fenstern schollen freundliche Zurufe . Bei Abfahrt des
Zuges erschien Dr . Stresemann am Fenster und einige fran¬
zösische Pressevertreter riesen ih»n zuwinkend : „Auf baldiges
Wiedersehen !"

Die Ankunft in Baden -Baden erfolgte um 8.37 Uhr.

Stresemann begab sich vom Bahnhof sofort ins Hotel Belle¬
vue , wo er wohnen wird.

Die Bilanz der Pariser Reise.
Paris , 28. Aug . Der „Temps " gibt in seinem heutigen

Leitartikel nochmals seiner Befriedigung über die Pariser Reise
Stresemanns Ausdruck und hebt von neuem hervor , daß
Stresemann die Sympathien , mit denen er überall in Paris
ausgenommen worden sei, wohl verdient habe . Man dürfe
jedoch nicht glauben , daß er deswegen in den Fragen , die ihm
besonders am Herzen liegen , während seines Aufenthalts in
Paris , irgend eine bestimmte Zusage erhalten habe . Strese-
mann sei sich genau bewußt , daß man es unter den heutigen
Umständen nicht wagen könne , einen so weitschichtigen Fragen¬
komplex aufzutrennen und Teillösungen zu improvisieren.
„Jedermann weiß, " schreibt der „Temps ", „datz zum Beispiel
die Rheinlandräumung nicht eine rein deutsch-französische An¬
gelegenheit ist, sondern alle Alliierten interessiert , die sich an
der Besatzung beteiligen . Außerdem ist dieses Problem not¬
wendigerweise mit der Gesamtheit politischer und finanzieller
Fragen verknüpft , die man nicht voneinander trennen kann , wie
stark auch der Wille ist, zu einer Lösung zu gelangen ." Trotz¬
dem komme, meint das Blatt weiter , den Besprechungen
Stresemanns mit Briand und Poincare , über die man strenges
Stillschweigen bewahrt , eine große Bedeutung zu . Der Um¬
stand allein , daß sich der französische Ministerpräsident herzlich
fast anderthalb Stunden mit dem deutschen Außenminister
unterhalten konnte , habe eine große Politische Tragweite und
zeige , das; sich etwas in der internationalen Lage verändert
habe . „Diese Unterredung Poincar ^—Stresemann war ein
wichtiger Meilenstein auf dem Wege zur Wiederversöhnung
und Annäherung ." In verschiedenen Blättern wird mit Ge¬
nugtuung der Auffassung Ausdruck verliehen , daß die Unter¬
zeichnung des Kriegsächtungsvertrages und das Erscheinen des
Reichsaußenministers in .Paris die Aussichten auf eine sachliche
Arbeit während der kommenden Bölkerbundsversamnckung in
Genf erhöht haben . Besonders auch das Interesse , das die
Vereinigten Staaten wieder an der Friedenspolitik in Europa
genommen haben , gilt in dieser Hinsicht als ein glücklickies Vor¬
zeichnen . Das linksstehende Blatt „Paris Soir " schreibt : Die
Fragen , die man ick Genf offiziell oder hinter den Kulissen be¬
handeln wird , sind äußerst heikel. Sowohl das Rheinland¬
problem ' als auch der polnisch -litauische Konflikt bereiten den
Diplomaten die größten Schwierigkeiten , ganz abgesehen da¬
von , daß man wohl auch die Anschlußfrage wird ausrollen
müssen . Aber gerade unter diesen schwierigen Umständen wird
man den ganzen Wert des in Paris zustandegekommenen Frie¬
denswerkes erkennen . Es wird sich in dem Augenblick , wo cs
gilt , eine schwierige Entscheidung zu treffen , zeigen , daß der
Kellogg -Pakt etwas anderes ist als nur eine große Hoffnung.
In der Stunde der praktischen Entschlüsse werden die Bevoll¬
mächtigten die volle Bedeutung der Beteiligung Amerikas an
dem Kreuzzug gegen den Krieg feststeüen können ."

Mussolini will ein Bündnis mit Spanien.
London , 28. Aug . Mussolini hat Spanien den Entwurf

zu einem Bündnisvertrag zwischen beiden Ländern unterbrei¬
tet , der die bestehenden Freundschaftsvdrträge ersetzen soll.
Ueber das Echo, das dieser Schritt in England hervorgerufen
hat , läßt sich der amtliche englische Pressefunk heute abend fol¬
gendermaßen aus : „In London steht man in diesem Bündnis¬
vertrag eine beunruhigende Folge des englisch -französischen
Flottenabkommens und des Kellogg -Paktes . Man vermutet,
daß der Vertrag die gesamte europäische Lage umwandeln und
zwei neue Fronten mit Paris und Rom als Gegnern aufrich¬
ten werde , die von England beziehungsweise Spanien untere
stützt werden ." Trotzdem der neue , von Mussolini vorgeschla¬
gene Vertrag äußerlich ein unschuldiges Dokument ist, das sich
in den Rahmen der Völkerbundsvorschriften über gegenseitige
Verträge einfügt , wird der Vertrag doch als eine endgültige
Abkehr Italiens von England betrachtet . Er würde die beiden
stärksten Nachbarn Frankreichs verbinden . Mussolini hat
einen günstigen Augenblick gewählt , da Spanien sich etwas zu¬
rückgesetzt fühlt , weil es nicht zu den ersten Unterzeichnern
des Kellogg -Paktes gehört , und seine Aussichten auf einen
Ratssitz in Genf noch immer nicht sicher sind. Die einzige
Schwierigkeit liegt allerdings in den Sympathien des Königs
Alfons für England.

Das fünfte Jahr des Dawes -Planes.
London , 28. Aug . Der Handelsteil der „Times " besaßt sich

Vermischtes.
Was den Leser interessiert . Eine von der „Jenaischen

Zeitung " an ihre Leser gerichtete Rundfrage : „Was lese ich
am liebsten in der Zeitung " wurde von 2164 Lesern und
Leserinnen beantwortet . Davon stimmten die meisten , näm¬
lich 288 für den lokalen Teil , 250 (davon 211 Frauen ) für den
Roman , 171 für das Unterhaltungsblatt , 209 für die Anzeigen.
Das geringste Interesse haben die Parlamentsberichte (6 Stim¬
men ).. Für den Leitartikel haben nur 22 Leser und 8 Leserin¬
nen Sinn , dagegen für Sport 103.

Die Leiche auf den Schienen . In den Morgenstunden des
Montag wurde aus den Eisenbahnschienen der Strecke Oppeln
—Dambrau eine Leiche gefunden , die an Händen und .Füßen
gefesselt war und schräg auf den Schienen lag . Der Kopf war
durch die Räder völlig vom Rumpf getrennt worden . Kno¬
chensplitter wurden noch bis zu 20 Meter weit vom Tatort
entfernt gefunden . Tie Leiche wurde als ein 30sähriger Uhr¬
macher aus Oppeln festgestellt , der im Laufe des Sonntags
stus einer Nervenheilanstalt nach Oppeln zurückgekommen war
und noch in den Abendstunden dort gesehen worden war . Wie
die Tat verübt wurde und wer als Täter in Frage kommt,
dafür fehlen bisher alle Anhaltspunkte . Kriminalpolizei und
Staatsanwaltschaft begaben sich sofort an den Tatort.

Ein vielseitiges Inserat . Selbst in dem so praktischen
Amerika ist folgende in einer amerikanischen Zeitung kürzlich
erschienene Anzeige an Vielseitigkeit nicht mehr zu übertreffen.
Sie enthält in kürzester Form gleichzeitig 10 verschiedene
Mitteilungen , worüber man sich erst nach einigem Nachdenken
klar wird , « ie lautet in der Uebersetzung : „Ich erfülle hier¬
mit die traurige Pflicht , meinen Freunden und Bekannten mit¬
zuteilen , daß meine geliebte Frau gerade in dem Augenblick
gestorben ist, als sie mir einen Sohn schenkte, für den ich nun
eine Pflegerin suche, bis ich eine neue Lebensgefährtin finde,
;ung , schön und im Besitze von etwa 20 000 Dollars , um mir
bei der Leitung meines bekannten Wäschegeschäftes behilflich,
zu sein, das ich meinen Kunden bei dieser Gelegenheit in Er¬
innerung bringe , zumal ich jetzt einen Ausverkauf zu Gelegen¬
heitspreisen veranstalte , bevor ich mein Geschäft in das Haus
verlege , das ich jetzt in der 12. Avenue habe bauen lassen, in
dem auch noch einige Appartements frei sind, die ich für 500
Dollars vermieten will und für das ich auch noch einen
Portier suche.

Selbstmord eines Bankpräsidcntv«. Ein aufsehenerregen¬
der Selbstmord wurde am Montag mitten in der lebhaftesten
Wiener Gegend , in einem Hotel am Ring , verübt . Der 53
Jahre alte Präsident der Banka Przemyslova , Stanislaus
Silbermann , stürzte sich vom Balkon des Hotels auf die be¬
lebte Straße . Im Fallen streifte er einen Gast des im Hause
gelegenen Cafes , der dadurch einen Armbruch erlitt . Silber¬
mann starb an den Folgen des Sturzes . Das Motiv seines
Selbstmordes dürfte ein Nervenleiden infolge finanziellen
Zusammenbruchs gewesen sein.



ausführlich henke mit dem fünften Jahre des Dawesplanes
und führt darüber aus : „Deutschland, hat seine Reparations¬
zahlungen während der vier ersten Jahre des Dawesplanes
prompt und ohne Schwierigkeiten geleistet. Man könnte an¬
nehmen, daß kein Grund vorhanden wäre, Schwierigkeiten für
das fünfte Jahr zu vermuten . Es ist aber wesentlich, sich daran
zu erinnern , daß die Zahlungen unter dem Dawesplan weit
geringer waren , als Deutschlands Anleihen im Ausland . Da¬
raus folgt , daß die regelmäßige Leistung der deutschen Zah¬
lungsverpflichtungen kein Kreditorium bildet für Deutschlands
Fähigkeit, aus seinen eigenen finanziellen Hilfsquellen 2^
Milliarden Mark im Jahre , ohne dafür irgend eine Gegen¬

leistung zu empfangen , überweisen zu können. Kredit ist in
Deutschland sehr rar und der Zinssatz ist hoch. Es ist daher
unwahrscheinlich, daß Deutschland - es wird vermeiden können,
im nächsten Jahre im Ausland Anleihen aufzunehmen . Wenn
derartige Anleihen beträchtlich sind, wird auch das fünfte
Jahr des Dawesplanes keinen Anhalt dafür bieten können,
ob Deutschland dauernd die Milliarden Mark wird leisten
können. Es würde allerdings „sehr glücklich" sein, wenn die
Zahlungen in diesem Jahre ohne die Komplikationen auslän¬
discher Anleihen geleistet werden könnten, weil man alsdann
einen Index deutscher Leistungsfähigkeit bekäme. Der Dawes¬
plan hat zweifellos weit über die Erwartungen seiner Ver¬

fasser hinaus Erfolg gehabt, aber der Generalagent kwl
reits darauf hingewiesen , daß der Erfolg des Planes ^
wahren Zweck des Planes verdunkeln darf. Der Pinn,
nur als eine Lösung der Reparationsfrage gedacht
Hauptwert bestand darin , den finanziellen Wieden,.?? "
Deutschlands , au dem Deutschland und seine Gläubigen
gleiche Interesse hätten, zu erleichtern. Das Grundvrnki
der endgültigen Festsetzung der deutschen Reparationsver^n?
tungen bleibe noch offen und es ist zu hoffen, daß db
fahrungen des ersten vollen Leistungsjahres genug
bieten werden, um die Reparationsleistungen so srüb nr
möglich auf einer festen Basis zu normieren . ^

Prüfungen im HnsbeWg.
An der Lehrwerkstätte in Heilbronn a. N. wird am

Dienstag den 25. September 1928 eine Prüfung im
Hufbeschlag abgehalten. Die näheren Bedingungen können
in dem bei den Gemeindebehörden aufgelegten Staatsan¬
zeiger Nr. 200 vom 27. August ds. Fs. eingesehen werden.

Neuenbürg, den 28. Aug. 1928.
Oberamt:

F. A. : Dr. Schmid,  stv. Regierungsrat.

Amtsgericht NellenMg.
Eintragung:

1. In das Güterrechtsregister vom 27. August 1928:
Die Ehegatten Friedrick, Klett , Hilfsheizer in Birken-
seld und Berta , geb. Ilg , daselbst haben durch notariellen
Eheoertrag vom 30. Juli 1928 Gütertrennung vereinbart.
Weiter haben die Ehegatten vereinbart, daß die Rechtsver¬
mutung des § 1429 B.G.B. ausgeschlossen sein soll, soweit
das Stammvermögen der Ehefrau in Frage steht und daß
die Ehefrau für alle Ersatzansprüche gegen den Mann jeder¬
zeit ohne weiteres Sicherheitsleistung verlangen kann.

2. In das Bereinsregister vom 27. August 1928:
Gesangverein „Liederkranz- Obernhausen. Sitz:
Obernhausen.

Neuenbürg, den 29. August 1928.
Vsckss

Meine geliebte Frau, unsere gute, treubesorgte
Mutter, Groß- und Schwiegermutter, Schwester.
Schwägerin und Tante

Elisabeth Höhn, geb Walz,
ist gestern vormittag im Alter von nahezu
68 Jahren von ihrem kurzen. aber schweren
Leiden durch einen sanften Tod zur ewigen
Ruhe eingegangen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte: Fritz Höhn , Sensenschmied,
mit Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag um4 Uhr.

Arbeits-Vergebung.
Der Sport-Verein Arnbach vergibt die Herstellung

zwei neuer Torkästen in Holz oder Rohr in Akkord.
Angebote sind zu richten bis Samstag , 1. September,
abends, an

Gottlieb Buchter.

empkieklt sick bei pünlrt-
Iick er u s t ü k r u n Z
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Birkenfeld.
Empfehle

Is sMnWu Tranben-Sasl
(Berfchnittwein).

Bestellungen auf Mostobst
nimmt sofort entgegen zu den Tagespreisen

Küfermeister.
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Avil, ksl vr . Kuppenbeim,
wolmt jetrt

nSckst Laknbok unci Hauptpost.
BI» «MN MV N N

Ikkorrlieim,  Inrnplslr , Weikerbergstr. 3.
Das Haus für billige Violinen.

Ganze Schüler-Diolinen von Mk. 8.— an,
Dreiviertel Schiiler-Biolinen von Mk. 7.— au,
Halbe Schüler-Diolinen von Mk. 8.— an.
Ferner alle Sorten Musik -Instrumenten von Mk . 8.- an,

Gitarren. Zithern, Ziehharmonikas «sw.

Forstamt Calmbach.
Oberförsterreoier.

SreiWkigw Deckaus
aus Staatswald IV Heimen-
hardt Abt. Schlößle und Bock¬
stall: 12 Rm . Fichten-
Gerbrinde. Schriftliche oder
mündliche Gebote bis spätestens
Montag den3. Sept., vorm.
11 Uhr, an die Oberförsterstelle.

?-Vllw»
<«. V.»

Morgen Donnerstag,
präzis V̂9 Uhr,
Wiederbeginn der regel-
aliiWn Singstnnden.
Neueintretende stimmbegabte

und sangesfreudige Herren sind
herzlich willkommen.

Vollzähliges Erscheinen aller
Sänger ist im Interesse gleich-
mäßigerDurchbildung dringend
geboten.

Der Vorstand.

Tnrner-Gesnngnerein
Neuenbürg.

Samstag abend8 Uhr
Singstunde.

-/e9 Uhr
Versammlung

bei Mitglied Schäfer zum
„Felsenkeller", wozu besonders
die passiven Mitglieder cinge-
laden werden.

Der Vorstand.

U.W.ÜMWM
8trllmpktl3ltergür1el.

Stttilhsrih.-Bereili
Dirkenseld.

Jüngere Damen und Herren,
welche Interesse haben am
Theaterspielen , insbe-
sonders diejenigen, welche vor
etlichen Jahren an der Operette
„Winzerliesel" teilgenommen
haben, mögen sich am Freitag
den 31. ds. Mts. im „Adler"
(Nebenzimmer) einfinden.

Der Vorstand.
Birkenfeld.

MI

Wer oerlimse« M. Mtz inserieren!

welche den verlorenen Geld¬
beutel mit Inhalt fand und
nicht ablieferte, wird aufge¬
fordert, dies umgehend bei der
Agentur dieses Blattes zu tun,
andernfalls Anzeige erfolgen
müßte.

B i r k e n s e l d.
Einen Wurf schöne

hat zu verkaufen
Paul Fix , Kttfermstr.

H.M. „Eintracht".

dieu
dlit unglaublicker Sebnellitzlreü

bst sick 6ie bekannte klaubanck-dlargsnne 6ie 6 unst 6er äeulscken
Hausfrau erworben. Inäes ist vielisck unter 6em Druck 6er wirf-

sckattlicken Verbältnisse6er îVunsck nacb einer rwsr ebsiMz
guten, aber im ?reis etwas nieckißeren Margarine laut geworäen.

Die SIaubsn6werke bringen clesbslb setrt neben „klaubsnä'
ein neues Zperialerreugnis. ^Ima, 6ie k̂ arganne für Me¬

in 6en 11 an6el, 6ss 6iesen Vunscb erfüllt un6 ciei>
Hausfrauen eine kocbteine vuslität bei woklfeilei»

?rei»e bietet. Da kierbei alle' auf äie
kesckLÜeribLit 6er ^ src geletz- jzj

von 6er 6 ewäi>unx von Li k;
o6er 6utsci.LLLN kecks l̂ eäs sein.

Sie bLkriev tür KMiZes QelÄ
eine vorMAiebiS tzkraNLLt,
versiebten Sie «lLLbslb srtt
sstzeiksirrtte „ Qesebeske " !

?re :L nur
8L

eiikekFemM
Ksumun § s - Ve ^kauf
r«.AWst biss. SM. ib Priz. MM ms alle Artikel!
Wäschestoffe, fertige Bettwäsche, Damaste, Tischwäsche, Küchen¬
wäsche, Handtücher, Damen-Leibwäsche, Strümpfe , Schürzen,
Waschkleider, Herren-Tag - u. Nachthemden, Unterwäsche, Kragen,
Cravatten , Socken, Frottierwäsche , Posten Bademäntel zurückgeseA,
Vleyle für Groß und Klein, Taschentücher. Seltene Auswahl in
aparten farbigen Decken, teilweise zur Hälfte des regulären Preises.
Leine und Halbleine , garantiert Rasenbleiche, dabei große Posten Reste
für Bettücher. Flaumköper , Federn, » Wolldecken, Steppdecken,

Gardinen , Läuferstoffe, Linoleum, nur Qualitäten.

GSnstige Gelegenheit
skr Eiakms MN Reisegcscheskek, HmsljaltNWWsche,Aussteuer»

Arbeits-Vergebung.
Zum Neubau eines Wohnhauses mit Oekonomiegebäude

für Herrn Michael Nentschler in Schömberg habe ich die
Grab-, Betonier -, Maurer -, Zimmer-, Flaschner-,

Dachdecker- und Schmiede-Arbeiten
in Akkord zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen liegen am 30. u. 31. August
aus meinem Büro Untere Gartenstraße Nr. 67'/s zur gefl.
Einsichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift. bis Montag den 3. September , nachmittags
4 Ahr, bei mir abgegeben werden.

Neuenbürg, 29. August 1928.
" Ludwig Rest» Architekt.

Neuenbürg.
Es findet ab nächste Woche im Gasth. z. ..Eintracht

(Nebenzimmer) ein Tanzkurs statt. Meldungen
bis Samstag abend von ' s10 bis ^ 11 Uhr entgegS
nommen. Spätere Meldungen können nicht mehr angei
werden. -

Folgende Tänze: Walzer, Rheinländer, Tango,
caise, Boston. Charleston. Busentanz. Foxtrot. Alleines

Tanzlehrer Krietzler aus Pforzheim.
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